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Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 Miltenberg (Bayerischer TTV - Unterfranken-
West)

TV Elsava Elsenfeld : TSV Olympia Eisenbach 
Donnerstag, 22.02.2024, 20:00 Uhr

Sieg für den TV Elsava Elsenfeld

Im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 Miltenberg (Bayerischer TTV - Unterfranken-West)
traf der TV Elsava Elsenfeld am vergangenen Donnerstag im 9. Saisonspiel auf den TSV Olympia
Eisenbach. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7 beide Punkte. Den
Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Kauer / Loos.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kauer / Loos überzeugten im Match gegen Weis / Wolf, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden
konnte. Beim Sieg von Bachmann / Kempf gegen Schmidt / Vogel konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Beim Erfolg in vier Sätzen konnten Fischer / Kester nur den ersten Satz nicht gewinnen und trugen
sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Nach den anfänglichen Partien gingen nun
der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 an
den Tisch. Völlig ungefährdet war im Anschluss der Sieg von Werner Kauer gegen Norbert Vogel
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 11:6, 9:11, 11:6 nicht verloren. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Gut gekämpft, aber verloren,
hieß es bei der nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch für Peter Bachmann gegen Burkhard Schmidt.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Beim
Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Harald Loos die Partie gegen Christoph Appel noch in vier
Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Nach gewonnenem ersten Satz gab dann Josef Fischer
das Spiel gegen Paul Weis noch aus der Hand und verlor mit 11:8, 9:11, 9:11, 3:11. Bei einem
Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Einen Punkt für das Team vor
Augen gab Joachim Kempf bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen Frederic
Wolf noch ab und quittierte eine Niederlage im Entscheidungsdurchgang. Dramatischer hätte der
Spielverlauf kaum sein können. 2:3 endete das Einzel zwischen Nicklas Kester und Manuel Schott
aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Werner Kauer
bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Burkhard Schmidt. Auch der Ausgang des fünften
Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war.
Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Peter Bachmann gegen Norbert Vogel dann besser
ins Match und gewann die Partie noch im finalen Durchgang. Den Sieg von Paul Weis konnte Harald
Loos im wenig später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Es war ein langes Spiel,
bis Josef Fischer seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Christoph Appel quittieren musste. Letztlich
ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte sehr überraschend, dann
doch an die Gäste. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte hingegen Joachim
Kempf beim 3:0 gegen Manuel Schott. Das war ein souveräner Sieg. 5:3 (Kempf) bzw. 3:4 (Schott)
lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage
dieses Matches. Nicklas Kester gewann sein Spiel gegen Frederic Wolf überzeugend in drei Sätzen.
Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden
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Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen
Schmidt / Vogel waren daraufhin die Gastgeber Kauer / Loos. Wie ausgeglichen dieses Doppel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Damit war der 9.
Punkt für den TV Elsava Elsenfeld im Kasten.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TV Elsava Elsenfeld am 02.03.2024 gegen den VfL
Mönchberg III möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
01.03.2024 gegen den TV Bürgstadt 1885 V einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TV Elsava Elsenfeld

Doppel: Kauer / Loos 2:0, Bachmann / Kempf 1:0, Fischer / Kester 1:0 
Einzel: W. Kauer 1:1, P. Bachmann 1:1, H. Loos 1:1, J. Fischer 0:2, J. Kempf 1:1, N. Kester 1:1 

 TSV Olympia Eisenbach
Doppel: Schmidt / Vogel 0:2, Weis / Wolf 0:1, Appel / Schott 0:1 
Einzel: B. Schmidt 2:0, N. Vogel 0:2, P. Weis 2:0, C. Appel 1:1, M. Schott 1:1, F. Wolf 1:1


